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Das Smartphone-Mikroskop:
Wie es dazu kam
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Wie es dazu kam:
1. Motivation

3

Situationen beim Mikroskopieren

- Die Anzahl Mikroskope und Binokulare ist begrenzt
(ev. nur eines pro 2 SuS)

- Präsentieren eines Bildes im Plenum ist schwierig oder unmöglich

- Die Bilder können oft nicht gesichert und weiter bearbeitet werden

Aber:

- (Fast) alle knipsen täglich Fotos mit dem Smartphone

- Umgang mit Handy-Fotos ist etabliert: verschicken, bearbeiten etc…

 Das Smartphone-Mikroskop schliesst die Lücke!
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www.instructables.com



Wie es dazu kam:
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5 Kurs “Das selbstgebaute Smartphone-Mikroskop”

Gruppe aus 1. Real-, Sek- und Bez-SuS (7. Schuljahr)

Tests und Werkanleitung gemeinsam mit Werk-Lehrperson erarbeitet

Projektwoche von 2 Biologie- und Chemielehrpersonen
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Hintergrund

«Je näher ein Objekt, umso 
grösser erscheint es für 
unser Auge»

 Herausforderung: Handy-
Kamera kann nicht beliebig 
nahe fokussieren
(Iphone 5s: Ca. 5cm)

 Gesucht: Sammellinse, 
die günstig ist und durch 
einen nahen Brennpunkt gut 
vergrössert.

7 Quelle:
https://www.qs-optiker.de/altersweitsichtigkeit
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Hintergrund

Lösung: Acrylglas-Linsen

von Astro-Media
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